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Allgemeine

Schweizerische Militärzeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

LH. Jahrgang. Der Schweizerischen Militärzeitschrift LXXII. Jahrgang.

i%P. ». Basel, 1 3. Januar. 1906.
Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Schweiz Fr. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung In Basel". Im Auslande nehmen alle Postbureaux und Buchhandlungen Bestellungen an.
Verantwortlicher Redaktor: Oberst U. Wille, Meiien.

Inhalt: Die heutige militärische Lage Deutschlands dem Ausland gegenüber. — Kriegsgemässe Manöver. —
Versuche mit drahtloser Télégraphie zu militärischen Zwecken In der Schweiz. — Eidgenossenschaft: Ernennung. —
Ausland: Deutschland: Erhöhung der Naturalleistungen. Frankreich: Das Militär bei Ausständen. England:
Kriegsberichte. Japan: Flottenvermehrung. — Verschiedenes: Neue Fachzeitschrift.

Die heutige militärische Lage Deutsch¬
lands dem Ausland gegenüber.

Fürst Bülow hat in seiner bedeutenden Rede

vom 6. Dezember 1905 die politische Lage
Deutschlands den übrigen Mächten gegenüber in

grossen Umrissen klar skizziert. Er hat dabei

ausgesprochen, dass die auswärtige Lage keine
durchaus befriedigende sei, da Verstimmungen
eben erst überwunden und neue zu befürchten
seien, und dass zurzeit mit einer tiefgehenden
Abneigung der öffentlichen Meinung Englands
gegen Deutschland zu rechnen sei. Auch der
deutsche Kaiser hatte in der Thronrede
dargelegt, dass Deutschland fortdauernd mit Ver-
keunung deutscher Sinnesart und Vorurteilen
gegen die Fortschritte seines Fleisses zu rechnen
habe, dass eine NeiguDg vorhanden sei,
Angelegenheiten, in denen auch das Deutsche
Reich Interessen zu wahren habe, auch ohne
dessen Mitwirkung zu erledigen, und dass die
Zeichen der Zeit es der Nation zur Pflicht
machten, ihre Schutzwehr gegen ungerechte
Angriffe zu verstärken.

Bezüglich des Dreibund hatte Fürst Bülow in
seiner Rede zwar erklärt, Deutschland werde
unverbrüchlich an dem zur Aufrechterhaltung
des europäischen Friedens und »Status quo*
begründeten Dreibund festhalten, jedoch
hinzugefügt, es müsse stark genug sein, um im
Notfall sich auch ohne Bundesgenossen
behaupten zu können. In Anbetracht der damit
gegebenen Lage darf daher ein Blick auf die
derzeitige militärische Situation,
in der sich das Deutsche Reich den in
Betracht kommenden Mächten gegenüber befindet,
Interesse beanspruchen.

Für die beiden Hauptfaktoren der militärischen
Situation der Mächte des Kontinents, und zwar
die Wehrmacht des Zweibunds und Dreibunds,
besteht heute und voraussichtlich auf längere Zeit
hinaus eine Phase, mit der die Wehrkraft des

Zweibunds offenbar weit mehr eingebüsst hat,
wie die des Dreibunds. Denn die revolutionären
Zustände Russlands, die offene Meuterei nicht
nur in seiner Flotte, die Vernichtung der russischen
Ostsee- und Pazifikflotte im japanischen Kriege,
die Finanzlage des Landes, kurz ein in
Empörung und Zerrüttung befindliches Reich, schalten
Russland selbst im ausgesprochensten Fall des

„Casus foederis* für den Zweibund auf nicht
absehbare Zeit als militärischen Machtfaktor
vollständig aus.

Russland scheidet «somit, wie nochmals betont

sei, bei einem Kriege zwischen Frankreich und
Deutschland als für Frankreich eintretender
Machtfaktor aus. Ein jafcjtt ausbrechender Krieg
zwischen Frankreich und Deutschland würde ge-
wissermassen zwischen beiden Mächten und

eventuell bei Erneuerung der unlängst drohenden

Beteiligung Englands zwischen auch diesem

lokalisiert bleiben, nur wenn Frankreich und England

Deutschland, wie wahrscheinlich, zuerst

angriffen, so würde der „Casus foederis* für Österreich

und Italien eintreten. Nun bestehen allerdings

für Österreich-Ungarn zurzeit, und bevor

dort ein befriedigender, Dauer versprechender

Ausgleich zustande kommt, für längere Zeit
hinaus, wenn auch nicht Verhältnisse der

Zerrüttung und Empörung wie in Russland, so doch

ein derartiger tiefer Zwiespalt, dass es für das

habsburgische Reich als ein sehr ernstes Wagnis
erschiene, an einem in Ungarn nicht populären,

grossen kontinentalen Kriege sich zu beteiligen,
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